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Bezirksoberliga Herren Süd

VfL Emslage : BSV Holzhausen 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Korte beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Süd traf der VfL Emslage am Freitag, den 08. März im 11.
Saisonspiel auf den BSV Holzhausen. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:11 zeigt, wie klar es letztlich war. Erstaunlich war, dass der
VfL Emslage diese Partie mit einem und der BSV Holzhausen mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Korte / Schepers kamen mit der Spielweise von
Klostermann / Gensch am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz verloren
geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Das Doppel zwischen Kämper / Engling und
Klostermann / Wilkemeyer endete indes mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Bis in den
letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Lammers / Temmen und Peping / Knorr, das Lammers
/ Temmen letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Patrick Kämper hatte
seinen Gegner Oliver Klostermann beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so
dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Carsten Korte in
dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Ricardo Klostermann. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Anschließend
ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen eher
schnellen Punkt für sein Team holte wenig später Christoph Schepers beim 11:5, 11:8, 14:12 gegen
Jonas Peping. Das war ein souveräner Sieg. Tobias Lammers gewann am Nachbartisch sein Spiel
gegen Marcus Gensch überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:2,
14:12, 11:9. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Uli Engling den Gastspieler Reinhold Knorr in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Wenig Chancen ließ Mathias Temmen beim 3:0 seinem
Gegner Stefan Wilkemeyer. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL Emslage und
des BSV Holzhausen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Patrick Kämper und
Ricardo Klostermann entschieden, das Patrick Kämper letztendlich gewann. Recht kurzen Prozess
machte Carsten Korte beim 3:0 mit Oliver Klostermann. Das war ein souveräner Sieg. Durch den
Ausgang dieses Einzels hat Klostermann nun 12 Siege und 10 Niederlagen in seiner Bilanz für die
aktuelle Saison stehen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Emslage am 09.03.2024 gegen den SV Vorwärts
Nordhorn möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
05.04.2024 gegen den TV Hude IV versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Emslage

Doppel: Korte / Schepers 1:0, Kämper / Engling 0:1, Lammers / Temmen 1:0 
Einzel: P. Kämper 2:0, C. Korte 1:1, C. Schepers 1:0, T. Lammers 1:0, U. Engling 1:0, M. Temmen 1:
0 

 BSV Holzhausen
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Doppel: Klostermann / Wilkemeyer 1:0, Klostermann / Gensch 0:1, Peping / Knorr 0:1 
Einzel: R. Klostermann 1:1, O. Klostermann 0:2, M. Gensch 0:1, J. Peping 0:1, S. Wilkemeyer 0:1,
R. Knorr 0:1


